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bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüsse :
Expedition Nr . 2V3 .
Redaktion Nr . 2994 .

Erstes Blatt Gegründet 1803 Donnerstag , den 8 . Juni 1911 108 . Jahrgang Nummer 157
Amtliche Bekanntmachungen .

Vom 11. Juni d . I . an findet alle 14 Tage an den Sonntagen ,
abends 6 Uhr , in der Grabrapelle im Fasanengarte « Gottesdienst
statt.

Zum Besuch dieses Gottesdienstes — einerlei ob der Weg zur Grab¬
kapelle durch den Fasanenaarten vom eisernen Tor im Zirkel oder vom
Klosterweg (Großh . Wildpark ) aus genommen wird — find Karten erforderlich ,
die beim Oberhofmarschallamt in Empfang genommen werden können.

Eine solche Karte kann auch für mehrere Personen ausgestellt werden
and hat für den ganzen Sommer Gültigkeit .

Die Kartenausgabe beginnt am 9 . d. Mts . und erfolgt am 9 . und
10 . d. Mts ., vormittags von 11 bis 12 und nachmittags von
5 bis 6 Uhr , in der Folge nur noch an den den Tage » des Gottes¬
dienstes « « mittelbar vorausgehende « Samstagen , nachmittags vo «
S bis « Uhr .

Die in früheren Jahren ausgegebenen Karten haben ihre Gültigkeit
verloren .

Karlsruhe , dm 1. Juni 1911 .
Großh . Oberhofmarschallamt .

Bekanntmachung .
Nr. 20 359 . III . Die Grundstücksumlegung an der Geranienstraße,

zwischen Kaiser-Allee und Sofienstraße betreffend.
Der Stadtrat der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe hat beantragt ,

« ne Neueinteilung der Grundstücke , die an der projektierten Geranienstraße ,
zwischen Kaiser- Allee und Sofienstraße liegen , durch Abänderung der Grenzen
und Umlegung der Grundstücke vorzunehmen .

Die Straßen - und Baufluchten in dem fraglichen Gemarkungsteil sind
durch Erkenntnis des Bezirksrats vom 30. November 1886 festgestellt worden .

Tagsahrt zur Abstimmung der beteiligten Grundeigentümer über die ge¬
plante Grundstücksumlegung findet statt am

Dienstag , de « 2 « . Juni ds . Js ., vormittag - 19 Uhr ,
im Bezirksratssaal des Großh . Bezirksamts .

Bis zu diesem Termine sind von den Eigentümern der in Bettacht
kommenden Grundstücke etwaige Einwendungen gegen den Plan , gegen die
Neueinteilung , die Wertausgleichung oder die Abtretung von Grundstücken zu
erheben und die etwa hieraus abgeleiteten Entschädigungsansprüche anzumelden .
Die nicht spätestens in der Tagfahrt angemeldeten Ansprüche dieser Art gelten
als ausgeschlossen, insbesondere ist eine nachttägliche Geltendmachung derselben
im Wege der Klage nicht möglich.

In dem Termine werden bei der Abstimmung Nichterschienene
« nd Richtabstimmende als dem Plane zustimmend gezählt.

Karlsruhe , den 27 . Mai 1911.
Großh . Bezirksamt .

_ Ko pp ._
Bekanntmachung .

Nr . 23 892. H . Maul- und Klauenseuche, hier die Abhaltung von
Rindviehmärkten im Amtsbezirk betreffend.

Die ans
Donnerstag , de» 8 . Juni 1S1I

in Rastatt und auf
Dienstag , den S« . Juni 1911

m Hörden fallenden Rindviehmärkte wurden mit Rücksicht auf die zurzeit
im Amtsbezirk Rastatt und in den benachbarten Amtsbezirken herrschende
Maul - und Klauenseuche untersagt .

Karlsruhe , den 7. Juni 1911 . ^^ 7
rroßh. Bezirksamt .

v . Seubert .

Zwangs -Versteigerung .
Freitag , den 9 . Juni 1911 , nachmittags 2 Uhr , werde ich in

Karlsruhe im Pfandlokal Steinstraße 23 gegen bare Zahlung im Vollstreckungs
wege öffentlich versteigern :

» ) 1 Schreibpult , 1 Aktenschrank, 1 Parste Farbe , 2 Diwans ,
1 Schrank , 1 Schaukasten , 1 Kommode, 1 Sekretär ,

b) 1 großes Oelgemälde , Tirol von Osterroth 1868 , 1 Oeb
gemälde , Gutachtal von Lindemann -Frommel und 1 Pianino

Die unter b) aufgeführten Gegenstände werden voraussichtlich bestimmt
versteigert und können von Uhr an im Pfandlokal besichtigt werden.

Karlsruhe , den 7 . Juni 1911.

Sprich , Gerichtsvollzieher .

Mrnis -IllAeiMU.
Freitag , 9 . Juni , nachmittags 2 Uhr ,

werden im Auftrag im Anktionslokal

Hervenstratze 16
öffentlich gegm bar versteigert :

1 Küchenschrank, 1 Diplomatenschreibtisch, 2 Bettstellen mit Rosten .
Mattatzen , Polstern , 2 Dienstbotenbetten , Deckbetten und Kissen ,
1 Waschkommode mit Marmorplatte und Spiegelaufsatz , 2 Nachttische
mit Marmorplatte , 1 Schrank , 1 Vertiko , 1 Diwan , 1 Sofa , 1 Sofa
mit 6 Polsterstühlen , 1 viereckigerund 1Ovaltisch , 1 Sofa mit 2 Fauteuils
(Seidenbezug ) , 1 Kinderbett (komplett) , 1 große Parste versch . Bilder .
1 weißer Rock (beinahe neu) , 1 hellgraues Kostüm , 1 Herd , 1 Musik¬
automat mit 5 Pfg .-Einw «rs , 1 Kaffeebrenner mit Kühl¬
apparat , 5V Pfd . haltend » 2 große Warenschäfte, 2 Meter lang ,
3 Meter hoch und 0,25 Meter tief, mtt Glastüren , 1 Parste Geschirr ,
Gläser rc. rc . ,

wozu Liebhaber höfl. einladet

L. Hischmann, Anktionsgeschiift,
Herrenstraße 1« .

rmieim .

Bekanntmachung .
Nr. 21901 . H . Die Maul- und Klauenseuche in Rußheim betr.

In der Gemeinde Rußheim ist die Maul - und Klauenseuche erloschen .
Die bezüglich dieser Gemeinde gemäß H59 der Verordnung vom 19 . Dezember 1895 ,
sowie die bezüglich der Gemeinde Liedolshenn gemäß § 61 der genannten Ver¬
ordnung angeordneten Beschränkungen im Viehverkehr sind aufgehoben.

Dagegen sind die Bestimmungen des 8 58 Abs . 1 , 2 , 3
« nd 4 der genannte » Verordnung für die Gemeinde Rntzheim
neu in Kraft gesetzt worden .

Diese Bestimmungen lauten :
Das Bezirksamt hat ferner anzuordnen , daß auch aus nicht verseuchten

Beständen der Gemeinde , Bich (Rindvieh , Schafe , Schweine , Ziegen) während
der Dauer der Seuche nur auf Grund eines tierärztlichen Zeugnisses , welches
die Seuchenfreiheit der betreffenden Tiere bescheinigt , ausgeführt werden dürfe .

Nur für solche Tiere dürfen Gesundheitszeugnisse ausgestellt werden ,
welche mindestens seit 5 Tagen in seuchenfreiem Zustand in der Gemarkung
sich befinden, in welcher ihre Untersuchung erfolgt .

Für Ferkelschweine, welche unmittelbar auff einen Schweinemarkt ver¬
bracht, sowie für Bich , welches zum Zweck alsbaldiger Schlachtung ausgeführt
wird , kann der Ortsfleischbeschauer das Zeugnis ausstellen .

Das Zeugnis des Fleischbeschauers verliert seine Gültigkeit mit dem
Maus des auf den Ausstellungstag folgenden Tages .

Karlsruhe , den 7. Juni 1911.
Großh . Bezirksamt ,

v . Seubert .
In das Vereinsregister Band IV O -Z . 15 wurde heute der „Turn¬

erein Hagsfeld in Hagsfeld " eingetragen .
Karlsruhe , den 3. Juni 1911 .

Großh . Amtsgericht S II .
Bekanntmachung .

Den Großmarkt für Obst und Gemüse betreffend .
Der Verkauf von Obst und Gemüse in größeren Mengen an Wieder¬

verkäufer (Großmarkt ) findet vom 15 . Juni ds . Js . an wieder auf den
hierfür bestimmten besonderen Plätzen (an den Tagen des Wochenmarktes auf
dem Marktplatz in der Hebelsttaße zwischen Marktplatz und Kreuzstraße, an
dm Tagen des Wochenmarktes aus dem Ludwigs - und Stephanplatz aus dem
nördlichen Teil des Stephanplatzes ) statt .

Der Beginn des Großmarktes ist auf morgens llr6 Uhr, der Schluß
desselben auf morgens Uhr festgesetzt .

Karlsruhe , dm 2. Juni 1911.
Der Stadtrat .
Or . Horstmann . Lacher.

Bekanntmachung .
. . Aus der Stiftung der Frida Di enger , Ehestau des Or . Josef
Dimger , sind auf 17 . Juli d. I . 1059 ^ verfügbar .

Diese Mittel sollen zur Unterstützung von Kinder « (männlich oder
weiblich ) hiesiger christlicher Witwen verwendet werden , welche einen
Beruf ergreifen wollen , zu welchem die Kenntnis der alten Sprachen nicht
erforderlich ist.

Bewerbungen um diese Unterstützungen sind längstens bis Mittwoch ,
He« 21 . Juni d . I . unter genauer Angabe der persönlichen und
Bermögensverhältniffe der Bewerber bei uns einzureichen.

Karlsruhe , den 6. Juni 1911.
Das Bürgermeisteramt .

vr . Kleinschmidt . Neudeck .

Freitag , de « S . Juni , nachmittags 2llr Uhr » werde ich im Auf¬
träge , Rüppnrrerstratze 20 , gegm bar öffentlich versteigern :

1 Saloneinrichtung (Baratt ), bestehend in Kanapee, 2 Fau¬
teuils , 6 Polsterstühlen , 1 Tisch, 1 Salonschränkchen , alles sehr gut
erhalten , 1 eint , Schrank , 2 Chlffonnieres , 1 zweit , nußb . Schrank ,1 Vertiko , 1 Diwan mit Umbau , 1 Diwan , 1 Fauteuil, . 1 Konsole¬
spiegel, 1 Buffet , eichen , 1 Buffetaussatz, 1 Postkartenständer , 1 Flur¬
garderobe , 1 Ausziehtisch, 1 Ausziehtisch mit 4 Einlagen , 1 runden
Salontisch , 1 Ovaltisch mit geschnitzt 'm Fuß , 2 große Tische, 1 Chaise¬
longue , 1 kompl . Bett mit Roßhaarmatratze , 4 Betten mit Rosten und
Matratzen , 2 Bettstätten mit hohem Haupt , 1 Waschkommode, 1 Nacht¬
tisch , 1 große , schöne Kommode , 1 Fliegenschrank, 1 Waschmaschine,1 große , spanische Wand , 1 amerik . Stuhl , 3 Polsterstühle , Mahagoni ,
1 Gardmmspanner , 1 Küchmschrank, 1 Tisch , Küchenschäfte , 1 Wasch¬
kessel, 1 Schwmkkessel, 1 Waschzuber, dw. Küchengeschirr, 1 große,
schöne Stehlampe , 1 Gasherd mit 4 Löchern, 1 Fahrrad für Geschäfts¬
zwecke geeignet und noch verschiedenes.

Liebhaber ladet höflichst ein

Telephon 823 . I . Madlener , Auktionator .

privslvorseliule
tsiisNsi -dsginn cksn Monlsg , cken 12 . luni .

Stenographie.
Am Dienstag , den 13 . Juni , abends stst9 Uhr , eröffnen wir

in unserem eigenen Unterrichtslokal , Markgrafenstraste 41 , Seitenbau , einen

Anfängerkurs für Amen « .Herren
nach dem System Stolze -Schrey.

Für die Güte dieses Systems spricht allein schon der Umstand , daß es mit
114 478 Unterrichteten in Deutschland an der Spitze aller Systeme steht. Für
den Erfolg übernehmen wir weitgehende Garantie . Honorar einschließlich
Lehrmittel 10
Anmeldungen am Eröffmmgsabend oder bei F . Kasper , Lessingsttaße 37.

Stenographenverein Stolze -Schrey.
(Alt )katholische Stadtgemeinde.

sAlt -) Katholischer Frauenverein .
Die diesjährige Generalversammlung findet Sonntag , den

11 . Juni 1911 m der Auferstehungskirche nach dem Gottesdienste statt ,
wozu wir die Mitglieder unserer Gemeinde hiermit sreundlichst einladen .

Der Borstand .
H . Möglich ,

Kathol . Gefkllenhttbkr -e Karlsruhe , A.-G.
Die diesjährige Generalversammlung findet am 23 . Juni d. I .»

nachmittags 6 Uhr , im Gesellenhaus in Karlsruhe — Sofienstraße 58 — statt .
Tagesordnung :

1 . Geschäfts - und Rechenschaftsbericht für 1910.
2. Entlastung des Vorstands .
3 . Wahl des Vorstands und Auffichtsrats .

Die Rechnung liegt vom Tage der Bekanntmachung an im Gesellen¬
haus — Sofienstraße 58 — zur Einsicht auf.

Anträge wollen bis spätestens 3 Tage vor der Versammlung an den
Vorstand schriftlich eingereicht werden .

Karlsruhe , den 7. Juni 1911.
Der Borstand des Anfsichtsrats :

Aug . Stumpf , Stadtpfarrer .

Westendbaugesellschaft Karlsruhe
A G . in Liquidation.

Auf die Aktien unserer Gesellschaft soll per 1 . Juli 1911 die letzte
Rückzahlung von fünfundzwanzig Prozent geleistet werden . Die Stücke
sind zwecks Abstempelung bei der Rheinischen Kreditbank , Filiale
Karlsruhe , oder bei dem Bankhause Alfred Seeligmann L Co .» Karls¬
ruhe , einzureichen.

Karlsruhe , den 8. Jnni 1911.
Die Liquidatoren .

R . Cur j e l . Ferd . Doldt .

in vorrügliolisr Qualität , in Oobinäsn von 25 Intsr an ,
sovis » vlbnlgednsnnl «

empüsklt

KolNob Nsuei -
10 . T « Ispi,on 2245 .

Lieferung von Aamtborh -
Die Lieferung von

s) etwa 2100 lfd. Mtt . Granit¬
bordsteinen ,

b) etwa 1S00 oinn Granitpflaster¬
sleinen ,

soll im öffentlichen Wettbewerb
vergeben werden . Angebote sind
unter Verwendung der besonderen
Vordrucke bis

Samstag , den 17 . Juni 1911,
a ) für Granitbordskeine vormittags

)411 Ahr .
k ) für Granikpflaslersteine vormit¬

tags ^ 10 Ahr ,
beim Tiefbauamt einzureichen .

Bedingungen und Angebotsvor¬
drucke werden auf Verlangen
kostenlos abgegeben .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1911.
Städtisches Tiefbauamt.

Pferdeversteigerung .
Donnerstag , den 8. Juni d. I ..

nachmittags Z Ahr » wird im Hofe
des Großh . Marstalls zu Karlsruhe
1 Reitpferd ohne jede Gewähr
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert . Die Bedingungen werden
vor der Versteigerung bekannt ge¬
geben .

Holzzerklemerimg .
Das Sägen und Spalten , sowie

das Einträgen und Auffetzen von
180 Ster Scheitholz für staatliche
Unterrichtsanstalten in Karlsruhe
und Ettlingen ist nach der Verord¬
nung Gr . Finanzministeriums vom
3 . Januar 1907 zu vergeben .

Angebote mit gesonderter Angabe
der Preise je für 1 Ster bei 1 , 3,

und 3 Schnitten , ob grob bezw .'ein , ob mit der Hand oder mit der
Maschine gespalten ; ferner für das

Einträgen , sowie für das Auffetzen
ind bis spätestens
Freitag , den IS . Juni 1S11, vor

mittags 10 Ahr ,
verschlossen , und mit der Aufschrift
„Holzzerkleinerung " versehen , auf
dem Geschäftszimmer der Unterzeich¬
neten Verwaltung , wo auch die Ver¬
dingungsbedingungen eingesehen
werden können , einzureichen . Zu -
chlagsfrist 2 Wochen .

Karlsruhe , den 6 . Juni 1911.
Gr . Zenttalschulfondsverwaltung .

(Beiertheimer Allee 2.)

Mbtt -Ver-chnmin. ri
Freitag , den 9 . Juni , nachmit¬

tags 2 Uhr , werden im Auktions¬
lokal Zähriugerstraste 29 im Auf¬
trag des Pfandleihers Herrn H . Schund
die über 6 Monate verfallenen Pfänder
Buch 36 und 37 von Nr . 9900 bis
10000 und von Nr . 1 bis 1100 , als :
Herren - und Frauenkleider , Weißzeug,
goldene und silberne Uhren , goldene
Ringe , Schuhe und Stiefel gegen bar
öffentlich versteigert.

Der Ueberschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der Kosten
wird , wenn vom Verpfänder binnen
14 Lagen nicht abgeholt , bei der zu¬
ständigen Finanzstelle hinterlegt .

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Hischmann sen.,
Auktionator .

Donnerstag , de » 8 . Jnni 1911 ,
nachmittags 2 Uhr werde ich im
Pfandlokal Steinstraße 23 hier gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : 1 Pianino ,
1 Bücherschrank , 2 Diwans , 2 Vertikos,
Bilder , Tische , Stühle , Sessel , Teppiche,
Ziertische , 2 Buffets , Schreibtische,
Waschtische. 1 Kassenschrank, 1 Näh¬
maschine , Schränke , 1 Sekretär , 1 Cello,
1 Pfeilerkommode , 2 Sofas , 1 voll¬
ständiges Bett , 1 Spiegelschrank .

Karlsruhe , den 7 . Juni 1911.
Grether , Gerichtsvollzieher .

ZiMiigs -verßcMimg,
Freitag , den 9 . Juni 1911 ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal Steinstraße 23 hier gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : 1 Schreibtisch,

Bücherschrank (eichen).
Karlsruhe , den 7 . Juni 1911.

Huber , Gerichtsvollzieher .

Freiwillige Versteigerung.
Donnerstag , de « 8 . Juni , nach¬

mittags 2 Uhr . werde ich im Auk -
tionslokal Ziihriugerstratze 29
im Auftrag des Speditionsgeschäfts
Karl Frieor . Kurr gegen bar öffent¬
lich versteigern als :

Fahrräder , Nähmaschinen , Möbel ,
Betten rc . rc . ,

wozu Liebhaber höflichst einladet

I . Hischmann seu .,
Auktionator.

^ 4 NN Kultisch

' s) «ton deßanntrn

Schwetzinger

Ztangenrpargel.
täglich frisch gestochen , liefert in Post -
und Bahn -Kollis zu billigstem Tages¬
preis gegen Nachnahme
Georg Fuchs , Schwetzingen.

praclit Katalog I

DeukolieNatten- u . ^Llirrad-kadriken I
In Kreisnren <«arr) Itr. dg >.

8 . Kossmsnn ,
vouglasstrasse 14,

lavgjLdriger Vertreter äsr alt¬
renommierten msok. 6 s^ sbrkabrile

Husntgeltliede tstusleunkt unä
prompteL.uskübruvg .jsäer Bestel¬
lung oaed neuestem Preiskatalog.



DntrsI AO

I ^si ' nsxr ' eelisi ' 2 ^ I

2 -2LUS ^ 7 - 7 ? 2 ^ VL > L

L/rsL ^ L^ Ä-L

6e/ 'o ^ e/ >?e/ '
cA/ne/e/ -

/ ^ e/ » c5a6)'allAs/r >?<7^ e - e/ / - F^ rF/Sc^ FS

-- FF ,, FS „
Ge^eoÄiewL ' vo</ / L> ^/e /ee?e NaMe 20 2A -

^ ows/ ^ ^ Q^ / ^ es .-

5i>^ e/'-Vo/'t/ea»^ . ft//rlk/ - e/' /S -F- e/?LcL ^F ^^ .
FF „ - F »

^ e/Mr ^ /1̂ / «> <//e /ee»s Kä ^ 5e 2 As .

r_5e/ ? e - 's / rs/r/// .-

Ko/r/A 'Z/
'
s ^ e/e/ ? e/ -^ A/e «/e - /6Z ? 6/ -s

/ ZÄke-'- ^ /cyü^e ft/vtk/. Ki ) - e/ /S- F4 <5/So^ FF
» FF ,, FF „

/ «» </,« /ee»« Kr ^ Ls 2

<^ Z>e//eZ ? e/ '§ .-
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Feuilleton des „Karlsruher Gagblattes " .

Die Golämükle .
Roman von Msrgaretr Grhring .

(13) - — (Nachdruck verboten.)

„Ich weiß selbst net , Mutter , aber ich kann net schlafen ! In
mir steckt so eine Unruhe . «

»Na , werd mir womöglich noch krank ! So bist doch sonst net
gewesen, es wird einem ja ordentlich himmelangst um dich, Rosemarie . "

TaS Mädchen stand plötzlich auf ; » hast recht , Mutter, « sagte sie,
» es ist besser, ich leg ' mich hin und seh

'
zu , daß ich einschlafen kann . «

»Endlich wirst gescheit, Rosemarie ! Schlaf ist Arzenei , wenn
einer was auf dem Herzen hat . Vielleicht träumst was Schönes , was
dir Freude macht . Komm , nimm das Licht , ich Hab' eine Kerze oben in der
Kammer . Aber nimm dich in acht, daß du net etwa was angokelst , ich
Hab immer Angst . « -

» Gute Nacht , Mutter ! " Schlaf wohl ! « rief Rosemarie in der
Tür und ging hinauf in ihre Kammer . Da saß sie noch lange am Tische
und legte den Kopf auf die Arme nnd weinte leise vor sich hin .

Die Schulzin mußte lange warten , ehe das Hoftor ging und der
Schulze halblaut vor sich hinsprechend über den Hof kam . Trotz aller
Müdigkeit konnte sie nicht einschlafen . War der Kaffee zu stark gewesen ?
Oder war es , daß ihr die Sache mit dem Franz doch im Kopfe herum¬
ging S So lag sie halbentkleidet noch eine ganze Weile mit geschlossenen
Augen wach. »Herrgott , ich glaub '

, das Mädel schläft immer noch net !"

sagte sie plötzlich halblaut vor sich hin und richtete sich im Bette auf .
Wirklich , Rosemarie regte sich noch nebenan in ihrer Kammer . Schnell
war sie aus dem Bett und ging hinüber . Fast wäre ihr vor Schreck das
Licht aus der Hand gefallen — Rosemarie war noch gar nicht aus -
gezogen , sondern sie lag angekleidet im Bette auf dem Gesicht und weinte .

»Jesus , Mädel , bist denn nur heute ganz außer Rand und Band ? «

rief sie die Weinende an und rüttelte sie an der Schulter ; „ was soll denn
das nur bedeuten ? Fehlt dir denn was ? So sag

's , ich bin doch deine
Mutter ! "

» Ach net doch, laß mich, Mutter ! «

» Na , wenn dir nichts fehlt , was heulst denn so ? Es hat dir doch
kein Mensch was getan . Mädel , so red ' doch ! Sei doch net wie ein
Stockfisch ! «

» Ach , Mutter , ich kann net ablassen von dem Franz ! Die Untreu
wär '

zu groß . «
» Sei net so albern ! Kommt Zeit , kommt Rat . Jetzt sei gescheit

und zieh dich endlich aus und schlaf ! «

»Du hast gut reden , Mutter ! Schlafen soll ich ? Wie kann ein
Mensch schlafen , wenn ' s ihm so ums Herz ist , wie mir ? ! «

Sie weinte .
„Um Gottes willen , Rosemarie , sei still ! " rief ihr die Mutter er¬

schrocken zu ; » es stapft wer über den Hof . Das kann nur der Vater
sein ! Der darf net das geringste merken , zumal heute , wo er gewiß net
allein ist . Beruhig ' dich und schau zu, daß du schlafen kannst ; morgen
reden wir des weiteren darüber .

«

Schon klinkte der Schulze an der Tür und rief nach dem Schlüssel .
Sie öffnete das Fenster . „Na , noch wach ? « rief er ; »hätt ' st dich doch
ruhig hiulegen können .

«

» Gib acht, Libian , ich werft dir den Schlüssel hinab !"

„Au ! Donnerwetter , bist denn net bei Tröste , mir den Haustür¬
schlüssel gerade mitten auf den Kopf zu werfen ? «

» So halt doch deinen Kopf net hin ! Ich kann doch net sehen im
Dunkeln . Hast ihn denn ?"

»Noch net , aber ich werd ' ihn schon finden — da ist er, Gott sei
Dank ! Was hast denn bei der Rosemarie drüben gemacht ? «

»Ach , sie hat so arges Kopfreißen , wahrscheinlich von der vielen
Manscherei bei der Wäsche . Aber komm nun endlich herauf ! «

Endlich hatte er das Schlüsselloch gefunden und kam die Treppe
heranfgestolpert , in weinseliger Stimmung und schweren Hauptes .

» Polter doch net so, du weckst sie ja wieder auf , wo sie kaum ein
bissel eingeschlafen ist ! « rief sie zur Tür hinaus .

„ Na , das fehlte gerade noch ! Ich werd ' doch wahrlich vor Schlafen¬
gehen meine Stiefeln ausziehen dürfen .

«

»Ja , das darfst wohl , aber die Treppe hinunterzuschmeißen brauchst
sie net , die Magd hätte sie früh schon mit hinuntergenommen . Komm
herein nun in die Kammer , ich bin müde .

«

Diese Nacht fand die Schulzenfrau keine Ruhe , nicht weil ihr
Mann ihm Bett nebenan schnarchte und pustete , wie immer , wenn er ein¬
mal einen zuviel getrunken hatte , solidem weil sie sich den Kopf ver¬
gebens zerbrach über die immer wiederkehrende Frage : » Was soll mm
werden , wenn der Schulze seinen Kopf behauptet ? Und er gibt 's net zu
mit dem Franz , ich weiß es . «

14 . Kapitel .

Während Rosemaries Mutter in Sorgen um deren langes Ausbleiben
daheim saß und Rosemarie mit ihrem Franz am Gartenzaune stand und
ihm so gern ihre Not geklagt hätte , saßen im Honoratiorenstübchen des
Güldenthaler Gasthofs der Goldmüller und der Schulze beim Beeren¬
wein und führten wichtige Gespräche , die sich auf die Zukunft ihrer Kinder
Florian und Rosemarie bezogen . Das heißt , man ging nicht gleich direkt
auf das Ziel los , sondern erst wurde ein Langes und Breites von anderen
Dingen geredet , vom Wetter , besonders von dem letzten schweren Unwetter ,
vom Stand der Heuernte , vom allgemeinen Saatenstand und vom jungen
Kleegrummet , vom Viehstand und den gesunkenen Schweinepreisen und
wer weiß wovon sonst noch . Das war die Einleitung , bei der schon zwei
Flaschen geleert wurden ; die dritte stand bereits auf dem Tische, denn die
Wirts -Lina war nicht faul im Aufträgen ; sie dachte : » Man muß das
Eisen schmieden, weil 's warm ist und die Gelegenheit beim Schopf nehmen ."

„ Jst 's wahr , Müller, « frug da auf einmal ganz unvennittelt der
Schulze den Goldmüller , „daß Ihr die Eva und den Ferdinand Knall
und Fall aus dem Hause gejagt habt , wie die Leute ausreden ?«

»Ist schon an dem, " erwiderte der Gefragte , » das heißt , die Eva
Hab'

ich fortgejagt , und der Ferdinand ist ihr nachgelaufen . «
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„ Aha , ich merk schon den Braten ! Hätt 's doch sonst auch gar net
begreifen können , jetzt, wo es so notwendig ist mit der Arbeit. «

Dem Goldmüller kam ein Gedanke. „Weißt, Schulze,« sagte er,
--daß der Knecht der Eva zu Gefallen lief, das konnte ein Blinder sehen.
Ich will aber mein Haus rein haben und duld ' keine Scharmiererei zwischen
den Gesinden , denn es kommt nichts gutes dabei heraus . Wenn sie's net
zu arg treiben, mag 's noch angehen, aber es hat alles seine Grenzen,
weißt .«

„ Aha , so steht's ? Hätt ' ich der Eva gar net zugetraut . «
„Ich Hab' ja auch weiter nichts gesagt . Wart's ab, ob 's so ist,

wie du denkst . "
„ Alle Wetter , auch dem Ferdinand hätt' ich eine solche Dummheit

net zugetraut, wo er doch sonst ein ordentlicher Kerl ist . Das Mädel
dauert mich eigentlich ; die Muhme oben hat sie gut erzogen , und sie war
gar net unrecht , wie ich sie kenne.

"
„ Ich hätt' ihr auch Besseres zugetraut, aber es ist schon so , wie

du denkst, sie ist nimmer allein. Wer schuld ist, das geht mich net an ;
bie Hauptfach' ist, daß sie aus dem Hause ist .

"
„ Ja , die Weiber , wer lernt die auskennen ! Ich bin nur froh , daß

üh meine zwei Aeltesten im Trocknen Hab '
, man steht immer mehr Angst

aus . Wenn nur die Rosemarie auch erst so weit wär '
, daß man die

Sorge los würde ! Sie ist zwar ein kreuzbraves Mädel , die sich net leicht
was vergeben wird , aber eher hat man, wie 's bei uns auf dem Dorfe ist,
keine Ruh '

, als bis der Hochzeitstanz vorüber ist. «
„ Ist meine Meinung auch, Schulze — lieber eine Metze Flöh'

hüten , als ein Mädel, wenn's in die Heiratsjahre kömmt . Man kann
doch net egal hinterher sein und auf jeden Schritt und Tritt achtgeben .
Sie hat noch keinen Schatz, die Rosemarie ? «

„Na, das fehlte bloß, wohl gar hinter meinem Rücken ! Das wollt'
ich ihr anstreichen. Man hat seine Müh' und Plage genugsam gehabt
wit den Kindern von klein auf , nun will man auch seine Freud ' und Ehr'
an ihnen haben . Hab '

ich recht, Goldmüller , oder bin ich unrecht ?«
„Recht hast, Schulze . So wie du sagst, so ist's . Ich Hab ' mir

auch schon manchmal Sorge gemacht um den Florian ; er ist ja ein

ordentlicher Mensch, der net trinkt und net spielt und auch seine Arbeit
ordentlich versieht. Aber was die Mädel anbetrifft, da hat er ein bissel
eine leichte Ader gehabt von jeher, wenigstens solange er noch beim
Kommiß war, und da wär's mir auch lieber, er suchte sich bald eine
rechtschaffene Frau , ehe er sich einmal verplempert, eine Frau, die in die
Mühle paßt und was mit einbringt . Meinst net auch ?«

„ Recht hast schon ! » antwortete der Schulze und dachte im stillen :
„Aha, ich merk 's schon, wo 's naus will ! «

Er tat einige Züge aus seiner kurzen Stummelpfeife und frug :
„Hast noch keine Aussicht für ihn, Goldmüller ? So einer, wie der Flori
ist , hat doch das Wählen . «

„ Eben das ist's ja , Schulze ; kriegen tut er jeden Augenblick eine
Frau , zehn für eine. Sag 's offen — du weißt eS ja doch aus dem
Grundbuche und aus der Steuer , was mein Besitz wett ist, und wieviel
ich hinter mich gebracht Hab' die ganzen Jahre her, und er ist der einzige
Sohn und Erbe — meinst net auch, daß ich recht Hab'

, wenn ich net die
erste beste als Schnur mag ? Man möcht' doch auch, daß er einmal
eine gute Partie macht, die für ihn paßt — auch von wegen dahier , du
verstehst schon . " Er klopfte bei diesen Motten auf den wohlgefüllten
Beutel in der linken Hosentasche , in den er stets vor dem Ausgehen ins
Wirtshaus eine Handvoll Taler steckte .

„ Wenn 's darauf ankommt," meinte der Schulze mit verschmitztem
Lächeln und stieß mit ihm an , „da wär' schließlich Rat zu schaffen, und
es würden zugleich zwei auf einmal ihre Sorge los . «

„Wie meinst das ? « frug der Müller und stellte sich dumm ; „hast
wen in Vorschlag für den Flori ? Da wär' ich neugierig.«

„Wie ich 's mein' ?« lachte der Schulze ; „bist doch sonst net gerade
auf den Kopf gefallen. Ich mein' halt so : wenn der dritte Teil vom
Schulzengute einmal zum Mühlengute käm' und der dritte Test von des
Schulzen barem Gelbe zu des Dtüllers Erspartem , das wär' so uneben net. «

tFortsrtzung folgt).

Ansichtskarten , Briefköpfe , Kataloge, alle Arten von Muster¬
blätter « , Aufnahms - und Ehrenurkunde« werden billig und kunstfettig
hergestellt in der Lichtdrnckanftalt von

Viktoriaftraße 18 . Telephon 1612.
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Artillerie -Kmid St. Sarbüra
Karlsruhe .

Der Verein veranstaltet am Sonntag » den 11 . ds. Mts . einen

Familien -Ausflug
mit Tanz und Kinderbclustigung nach Dnrlach !(Gasthaus zur Blume),
wozu die verchrlichen Mitglieder mit Familienangehörigen freundlichst ein¬
geladen sind.

Zusammenkunft nachmittags */-4 Uhr am Bahnübergang Durlach.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.
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uabwso.
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Mi« 7st, »>i>i>dlkskn » uff slaa Niesen » Wnndsr-
bars Ratnrbildsr.

A. Is Dxtraoinlagon :
0 !« pskns . Wnndsrsobvoss Drama.
Spant in Uen inttiseUen Aeniee . Ratnrbild.

Mer -ltlnmNlMWli
Xsiserstrasss 5 am vuriaelier lor .

Programm vom 7. dis g. dnni ISll :
1. vor Kurier von li^on. Krosses Linomatograpbendrawa

ans dsm 18 . dabrbnndsrt.
2. ein böser ? I»ll . Roedintersssantss Drama ans dem

Dob«i eines armen Ktnäentvv .
3 . LosaUs uuä Iiottobou im Tbsator . Rnmoristisebsr

Loblagsr .
1. Lonttatins VIII. RistorisokesDrama . Krossarügs Darbsn-

praobt.
5. LLrsnjagä auk der Naldlussl ldallakka . RerrUeb

Koloriertes Ratnrbild .
6. Unter dem dock. Drama aus der 2sit der Koten . Din

praobtvsrk der Dardenkinematograpbie.
7. vor bedrängte vtob . Lomisebo 8rsns von Romeo Rosottl.

ksparstursn , ^ einigen ,
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WkWg. j) ianino . MW.
Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe mein ganzes Lag«
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kllgen Î ümmerle , Karlsruhe.
Amalienstraße 18, p., Hinterhaus .
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btetropol -Ikester ,
grösstos KInsmLlogrspksn - kksatvr am plalrs ,

SskNIss -stnsss « 22 , Kostdestrasss, Haltestelle dsrLtrasssnbakn.

Urogramm vom 7. bis 9. 1nni 1911 :
1 . Illen « Tinis »» von l-von . Krosses Linsmatograxbendrama

ans dem 18. dabrdnndert.
2. llie Sinn «« «koi» Vvoto . Lpannendss Drama ans der 2eit

der manrisoben DmLslbsrrsebakten .
3. pioklro « » nkwono Sitseung » Rumor obne Dnds.
4. Hotelrei » KnIIows gogon «>iv Kon « « »ton anoi

LSenno » Krosses Detektivdrama.
5 . iliv ko/s 8vout » in knglsnii » Ratnrantnakms.
6. llloi» lp« i»nsp >»« okvn » Liskorsokütterndes Drama.
7. « oin NNsnn loiao « » n lNioplomsnie . Rnmorisüsober

Leblager .
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snk s » o PISeLV « öl - Volt .
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> » VMV » V » » » VWV» W, » , » » » VMVMVWVMVWVMVMW V0VM W V>

Slstl bssonävpsr /Vnrsigs .
^ oä 68 -^ nrsig 6 .

Verrvanätsn, Drsuuäsu uuä Lslrauvtsn teilsu
wir mit, äslZ 68 6ott äsm ^ .Umäoftti§su ^skullsu
dat, uossrou iuuiA8iA6li6dtsu uuäuuvsrss688liolisuLodu

f« Anton 6Mki8l:Ii
usok IrtUssSM uuä gokwsrsm I ŝiäou im Utsr von
17 äudrsu 8 Nouatsu iu äis swisss Loima-t sbLuruksu.

Lsrlgruds , 7. ^ruü 1911.
LrausrdLus : LommsrstruLs 4.

vis tisktrnusruäsu Dltsru :
-Kugu8t 6u1Nei8oti
^nna lülspis 6u1flei80k, §eb . Lack.

vis Lssräissuuss üuäst am krsituss , äsu 9 . äs. Ms .,
uLslunIttasss 4 vdr , vou äsr DrisäftolkÄpsUsuns statt .

Oank 8Ll§un§.
kür äie vielen Leweise Iierrliciier unä nul-

rictttî er Tseilnulune , welche wir bei äem trüben
Umscbeiäea unserer lieben

Tlse
erfahren äursiten, saZen wir verbinälicbsten unä
freunälicbsten varüc .

Larlsruke, 6. j
^uni 19 n .

Im Namen äer trauernden Hinterbliebenen:
Druu Larl Appenzeller Witwe .
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